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Titelbild 
Georg Muche: Graphik für die Festgabe zum Geburtstag von Walter Gropius 
am 18. Mai 1924© 
 
Georg Muche (1895-1987) beteiligte sich an der von Laszlo Moholy-Nagy angeregten 
Geburstagsgabe der Bauhaus-Meister für Walter Gropius 1924 mit einer eigenen Graphik. 
Moholy-Nagy hatte die Aufgabe gestellt, ein Foto (von John Graudenz) umzusetzen, das am 
11. Mai 1924 in der „Vossischen Zeitung“ erschienen war. Es zeigte den Trichter eines Radio-
Lautsprechers, über den am 4. Mai d.J. einer großen Menschenmenge in Berlin die 
Ergebnisse der Reichstagswahl verkündet worden waren. Außer Muche stellten Moholy-
Nagy selbst sowie Wassily Kandinsky, Oskar Schlemmer, Lynonel Feininger und Paul Klee 
jeweils Grahiken zur Verfügung. 

„Demgegenüber ist der Beitrag von Georg Muche der Fotovorlage formal sehr viel näher; 
deren Aufbau und Proportionen nimmt er von allen beteiligten Künstlern am 
unmittelbarsten auf. Der ruhige, diagonal ins Bild führende Vordergrund, die seitlichen, 
hier gleichmäßig strukturierten Bildbegrenzungen, das Radiogerät mit dem Lautsprecher, 
wie beim Foto mit einem Glanzlicht versehen, sogar der vom Schalltrichter geworfene 
Schatten und schließlich die lauschende Menge, gebildet aus einer Vielzahl bunter Kreise, 
sind eindeutig zuzuordnen. Formal ist das Blatt nur wenig abstrahiert, doch 
unterscheidet es sich vom Foto durch seine helle, fast heitere Farbigkeit.“ 

(Peter Hahn: Ein glücklicher Augenblick. Die Gropius-Mappe zum 18. Mai 1924. In: Modell 
Bauhaus. Ausstellungskatalog Berlin 2009. Ostfildern 2009. S. 175. 
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Vorwort 

Der vorliegende Band vereinigt – nach einem ersten 2009 und einem zweiten 2011 
erschienenen – nochmals 23 Beiträge des Verfassers, die in den Jahren seitdem 
entstanden und verstreut in Zeitschriften und Sammelbänden publiziert worden 
sind. Sie lassen sich wieder in thematisch ähnlicher Weise gruppieren und decken 
das Spektrum der zugrunde liegenden wissenschaftlichen Interessen ab, wenn auch 
vorzugsweise das historische. Außer deutschsprachigen finden sich – der 
zunehmenden Publikationspraxis gemäß – auch vier englischsprachige Beiträge. Bei 
einem weiteren wurde die der englischen Übersetzung zugrunde liegende, 
ursprüngliche deutsche Fassung gewählt. Die Zusammenstellung der Beiträge in 
diesem und den anderen Bänden soll auch innere Zusammenhänge erkennbar 
machen und die Suche nach den gelegentlich entlegenen Publikationsorten 
ersparen. Einige der Beiträge sind wieder in Co-Autorschaft geschrieben worden, 
was entsprechend mit Dank vermerkt ist. Danken möchte ich auch wieder meinem 
früheren Mitarbeiter Christian Schäfer-Hock für die sorgfältige Erstellung der 
Druckvorlage und dem Kollegen Holger Böning für die Aufnahme auch dieses 
Bandes in die Reihe Deutsche Presse – Neue Beiträge seiner edition lumiére. 

 
J.W.



 


